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verfasst von dem bereits durch Veröffentlichung mehrerer ähnlicher
Werke bekannten armenischen Professor Maluf in Smyrna und auf
gelegt in der Druckerei des hiesigen Privatjournals Dscheridei
Ha wadis. Das Werkchen bildet einen Octavband von 139 Seiten

und ist allen Jenen welche sich im Türkischen einen gewandten
Epistolarstyl aneignen wollen, aufs Wärmste auzuempfehlen. Als
Epoche der Vollendung des Steindruckes wird der Monat Redscheb
angegeben.

Ned s chät-el-Ghafilin *)&gt; d. h. dieRettung der Saumseligen,
ein gegen Ende des vorgenannten Monats in der Staatsdruckerei erschie
nenes Klein-Octavbändchen von 43 Seiten, enthält ein in arabischer

Sprache verfasstes Verzeichniss säinmtlicher vom islamitischen Stand-
puncte aus als Todsünden (kebair), lässliche Sünden (saghair)
und Unsittlichkeit (Refail) zu betrachtenden Übertretungen des
Moralgesetzes in 13 Absätzen. Der Verfasser nennt sich Ahmed
Siaeddin Ihn’ Mustafa und will das Schriftchen aus den besten

einschlägigen Werken auf Andringen einiger Studirender zusammen
getragen haben. Nicht minder uninteressant als das beschriebene
Product ist das gegen Mitte des Monats S chaban in derselben Anstalt

lithographirte:
Chodscha Ishak Manfumesi 3 ), d. h. Gedicht des Cho-

 dscha Ishak, einOctavheft von24Seiten mit25 türkischen, doppel
gereimten Strophen von ungleicher Länge, die mehrere dem Fikhi
kebir von Ebu Hanife und ähnlichen Werken entlehnte Grund

sätze rhythmisch abhandeln. Auf den weissen Seitenrändern laufen
Citationen aus den benützten Quellen als Randglossen umher, den
Schluss bildet ein schlechtes Lobgedicht von der Gattung T e r d s ch i-

bend auf Mohammed. Des Verfassers eigentlicher Name heisst
Rifaji, der Herausgeber ist ein gewisser Sidki Efendi, Reamter
im hiesigen Kriegsministerium.

Kitäbi Muntechabäti lughäti osmanie 3 ), d. h. Auswahl
osmanischer Worte; der erste Band eines in der Lithographie des
mehrerwähnten Privatjournals veröffentlichten türkischen Wörter
buches, umfasst auf 416 Octavseiten die Buchstaben Elif bis Sc hin

(inc.) und ist das erste Muster eines hier aufgelegten orientalischen


